
Tageszeitung für den Kreis Marburg-Biedenkopf

www.op-marburg.deDonnerstag, 26. Juni 2014  148. Jahrgang, Nr. 145 - G 5419 - Einzelpreis Euro 1,80

'!1J05EB-jabiai!:o;K;k;m;Q
Aboservice: 08 00 / 3 40 94 11*
Anzeigen: 08 00 / 3 40 94 09*

*Gebührenfrei aus dem dt. Festnetz
  und dem dt. Mobilfunknetz.

Zeballos 
siegt
Marburg 

Open: Nadal-Bezwinger 
ist weiter dabei.

Seite 22

Rechte oft nur  
auf dem Papier
In vielen Ländern der Welt 
sind die Jüngsten in Not – 
trotz Kinderrechtskonvention.

Seite 32

Die Marburger Nacht der 
Kunst wird immer größer
An der 13. Auflage des Events beteiligen 
sich am Freitag 51 Galerien und Aussteller 
an 46 Orten. Die OP gibt einen Überblick.

Seite 31

Streicherbande  
widersetzt sich dem Trend
Junge Musiker haben Spaß daran ein 
Instrument spielen zu lernen und geben 
ein Konzert im Kino.

Seite 29 und Video auf op-marburg.de

Guten Morgen!
Den Neandertaler haben wir 
bisher immer für einen wilden 
Gesellen gehalten. So einen, 
für den eine ordentliche Mahl-
zeit aus einem 600-Gramm-
Steak besteht. Stimmt aber 
nicht ganz. Forscher haben jetzt 
die Exkremente untersucht, 
die spanische Neandertaler vor 
50 000 Jahren hinterlassen ha-
ben. Ergebnis: die Verwand-
ten des modernen Menschen 
haben durchaus auch größere 
Mengen Gemüse gegessen. Wer 
kein Gemüse mag, kann sich al-
so nicht auf mögliche Neander-
taler-Vorfahren berufen. Klei-
ner Trost für Fleischliebhaber: 
Der Neandertaler ist trotz Ge-
müse-Verzehr ausgestorben. 

DIE WELT
Chaos im Irak
Ministerpräsident Nuri Al-
Maliki lehnt die von den 
USA geforderte Einheits-
regierung ab.  Seite 14

VERMISCHTES
Zu klein zum Fliegen?
Eine Mindestgröße für Pilo-
ten diskriminiert laut einem 
Gerichtsurteil Frauen. 

Seite 32

TAGESSCHAU

SPÄTMELDUNG ++21.01++
Guttenberg kritisiert 
Anti-Amerikanismus
Berlin. Die NSA-Affäre hat 
in Deutschland nach Ein-
schätzung von Karl-Theodor 
zu Guttenberg einen florie-
renden Anti-Amerikanismus 
entstehen lassen. „Dieser 
Anti-Amerikanismus ist dra-
matisch gewachsen“, sagte 
zu Guttenberg im Rahmen 
eines Vortrags zum Trans-
atlantischen Dialog gestern 
in Berlin. Bei seiner Kritik 
würde er seine eigene Par-
tei, die CSU, wie auch die 
CDU nicht ausnehmen. Zu 
Guttenberg lebt derzeit in 
den USA. 

WETTER
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BÖRSE
DAX
9 867,75 (-70,33)
DOW JONES
16 867,32 (+49,19)
EURO
1,3615 (-0,0003)
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Hochhausbrand: 
Mieter bangen 
um Rückkehr
LKA untersucht Großbrand am Richtsberg
Die Ursache für den Hoch-
haus-Brand am Richtsberg  
ist noch ungeklärt. Der 
Keller, Ursprung des Feu-
ers am Dienstagmorgen, 
steht noch unter Lösch-
wasser. Mieter können auf 
unbestimmte Zeit nicht 
mehr im Haus wohnen.

von Björn Wisker

Marburg. Die Feuerwehr konn-
te die Flüssigkeit, die hoch im 
Keller steht, gestern nicht voll-
ständig abpumpen. Dafür rückt 
eine Spezialfirma an, deren 
Technik besser dafür ausgelegt 
ist. Das sagt Marburgs Feuer-
wehr-Chefin Carmen Werner 
auf OP-Nachfrage. 

Auch der Auslöser für den 
Brand im Studentenwohnheim 
Am Richtsberg 88 konnte wegen 
des vollgelaufenen Kellers noch 
nicht gefunden werden. Die Er-
mittler seien nur „zu einer ers-

ten Sichtung“ im Gebäude ge-
wesen, sagt Martin Ahlich, Spre-
cher der Polizei. Sobald das Be-
treten des Kellers möglich sei – 
vermutlich heute – werden die 
Marburger Ermittler gemein-
sam mit dem Landeskriminal-
amt (LKA) überprüfen, ob es 
sich etwa um Brandstiftung 
oder einen technischen Defekt 
handelt. Bei Großbränden – zu-
mal mit 23 Verletzten – sei die 
Kooperation mit dem LKA „ein 
normaler Vorgang“, so Ahlich.

Unterdessen lebt keiner der 
280 geretteten Bewohner mehr 
in der Notunterkunft in der 
Georg-Gaßmann-Halle. Nach 
Angaben von Franziska Busch, 
Sprecherin des Studentenwerks, 
seien seit gestern „alle, die Be-
darf anmeldeten, komfortabler 
untergebracht.“ Ob und wann 
Mieter in die Wohnungen zu-
rück können, sei aber noch un-
klar.

Ab Dienstag, 4 Uhr, brannte es 
im Studentenwohnheim. Ret-
tungskräfte mussten das elfstö-
ckige Haus evakuieren.  Seite 3

Löws Team peilt heute den Gruppensieg an
Marburg. Gespannte Vorfreude 
herrscht heute wieder beim Pu-
blic Viewing im Landkreis (Fo-
to: Florian Gaertner). Die deut-
sche Fußball-Nationalmann-
schaft trifft ab 18 Uhr im letzten 
Vorrundenspiel auf die USA und 
will mit einem Erfolg den Grup-
pensieg perfekt machen. Bas-
tian Schweinsteiger steht dabei 

vor seinem Debüt in der Start-
elf bei diesem Turnier. Dabei 
kommt es auch zum mit Span-
nung erwarteten Aufeinan-
dertreffen der beiden Trainer  
Joachim Löw und Jürgen Klins-
mann, die beim Sommer-
märchen 2006 noch gemeinsam 
für die deutsche Mannschaft 
verantwortlich waren.

n Gestern qualifizierten sich 
Argentinien und Nigeria in der 
Gruppe F für das Achtelfinale. 
Das direkte Aufeinandertreffen 
entschieden die Südamerikaner 
mit 3:2 für sich. In der Gruppe 
E zogen Frankreich (0:0 gegen 
Ecuador) und die Schweiz (3:0 
gegen Honduras) in die nächste 
Runde ein. Seiten 17 bis 20

Merkel will Juncker durchsetzen
Generaldebatte: Opposition kritisiert Regierungskurs
Berlin. Deutschland will den 
früheren luxemburgischen Pre-
mier Jean-Claude Juncker auch 
gegen Widerstand aus anderen 
EU-Staaten als neuen EU-Kom-
missionspräsidenten durchset-
zen. „Es ist kein Drama, wenn 
wir auch nur mit qualifizierter 
Mehrheit abstimmen werden“, 
sagte Kanzlerin Angela Merkel 
(CDU) gestern in der General-

debatte im Bundestag ange-
sichts von Widerständen gegen 
Juncker vor allem aus Großbri-
tannien. 

Vor dem EU-Gipfel heute und 
am Freitag in Brüssel sprach 
sich Merkel klar gegen eine Lo-
ckerung der Euro-Stabilitätskri-
terien aus. Nach Angaben von 
EU-Diplomaten in Brüssel soll 
beim Gipfel nur über die Benen-

nung des neuen EU-Kommis-
sionspräsidenten entschieden 
werden. 

Die Opposition kritisierte den 
Kurs der schwarz-roten Bun-
desregierung in Europa und der 
Energiepolitik. „Aus dieser Bun-
desregierung geht Deutsch-
land schwächer raus, als es rein 
ging“, sagte Grünen-Fraktions-
chef Anton Hofreiter.  Seite 16

Lukrativer Nebenjob führt  
zum Verdacht der Geldwäsche
Marburg. Weil sie auf eine un-
seriöse Stellenanzeige geant-
wortet hat, geriet eine 61 Jah-
re alte Frau aus dem Nordkreis 
unter den Verdacht der Geld-
wäsche. 

Die Frau sollte ihr zugeschick-
te Pakete im Auftrag einer an-
geblichen Spedition aus Lu-
xemburg mit neuen Adress-
aufklebern versehen und diese 
dann weiter versenden. Dumm 

nur, dass die Ware mit gestoh-
lenen Kreditkartendaten ge-
kauft wurde. „Wenn die Geschä-
digten dann Anzeige erstatten, 
ist nur der Versender bekannt 
und somit das erste Ziel der po-
lizeilichen Ermittlungen“, er-
läutert Polizeisprecher Mar-
tin Ahlich. Die sogenannten  
„Paketagenten“ machten sich 
unwissentlich der Geldwäsche 
strafbar.  Seite 26

Übernachten im Bahnhof 
Marburgs erstes Hostel mit 28 Betten eröffnet im Oktober 

von Michael Arndt

Marburg. Die Universitäts-
stadt ist „einigermaßen gut aus-
gestattet mit Hotelbetten“, sagt 
Oberbürgermeister Egon Vaupel 
(SPD). Was bisher fehlte, waren 
Schlafmöglichkeiten, für die pro 
Nacht nicht mehr als 15 bis 25 
Euro bezahlt werden muss. Die-
se Marktlücke soll ab Oktober 
geschlossen werden, wenn Ste-
phan Sammy Garbeje und Ul-
rich Pfingst ihr 28-Betten-Hos-
tel eröffnen – im ersten Stock 
des Marburger Hauptbahnhofs. 
Dieser sei aufgrund seiner zen-
tralen Lage ein hervorragen-
der Standort, sagt Bernd Schul-
te, Geschäftsführer der Gemein-
nützigen Wohnungsbaugesell-
schaft. Sie vermietet die 173 
Quadratmeter große Fläche zu-
nächst für fünf Jahre an die Hos-
tel-Betreiber. Seite 4 

Blick aus den zukünftigen Hostelräumen auf den Bahnhofsvor-
platz.  Foto: Thorsten Richter
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Mieter packen Eigentum im Eiltempo
Für 20 Minuten durften gestern die Bewohner in ihre Apartments, um Kisten und Koffer zu packen

Ansturm auf die Notquar-
tiere: Nach dem Hoch-
haus-Brand im Studenten-
wohnheim am Richtsberg 
am Dienstag sind 200 der 
280 Bewohner in Ersatz-
Wohnungen untergekom-
men. Die Suche nach der 
Brandursache dauert an.

Fortsetzung von Seite 1 
von Björn Wisker

Marburg. Brandschutzgutach-
ter und Polizisten hätten ges-
tern beginnen sollen, die Schä-
den am Gebäude zu unter-
suchen. Speziell der Keller, wo 
der Brand ausbrach, steht im 
Fokus. Jedoch: Das Löschwasser 
steht derart hoch, dass erst eine 
Spezialfirma die Flüssigkeit ab-
pumpen muss, bevor die Nach-
forschungen beginnen können.
Nach OP-Informationen ist die 

Statik des Hochhauses zwar in-
takt, jedoch hat das Feuer sämt-
liche Strom-, Gas- und Wasser-
leitungen zerstört. „Das Haus ist 
zumindest vorübergehend un-
bewohnbar“, sagt Carmen Wer-
ner, Feuerwehr-Chefin in der 
Universitätsstadt.

Wie lange die Mieter nicht in 
ihren Wohnungen leben kön-
nen, ist unklar. Erste Schätzun-
gen gehen von mindestens zwei 
Monaten aus – wenn das Haus 
überhaupt repariert werden 
soll. Das Studentenwerk will 
vor Aussagen zur Zukunft des 
Wohnheims, das hauptsäch-
lich Familien und ausländische 
Studenten beherbergt, die Ursa-
chensuche, Gutachter- und Ver-
sicherungs-Einschätzungen ab-
warten.

Gestern durften die 280 Be-
wohner ein zweites Mal nach 
dem Brand in ihre Wohnungen, 

um etwa die Kühlschränke zu 
leeren und weitere persönliche 
Gegenstände mitzunehmen – 
darunter auch Ausweise, Reise-
pässe, Kreditkarten, die einige 
in der Hektik des Feueralarms 
und der Löscharbeiten verges-
sen hatten. 

„Ich habe wichtige Doku- 
mente, etwa den Mietvertrag 
mitgenommen. Und da die Se-
mesterprüfungen bald begin-
nen, sind natürlich die Bücher 
und Lernsachen wichtig“, sagt 
Emmanuele Regino, Sozial-
wissenschaftsstudent. „Ich ha-
be versucht alles einzupacken, 
was irgendwie wichtig und teu-
er ist“, sagt Sven Hiestermann, 
Chemie-Student, der im zehn-
ten Stock wohnt. „Im Halbschlaf 
hab ich am Dienstag Sirenen 
gehört, und es wurden immer 
mehr. Dann rumpelte es schon 
an der Tür und jemand rief, wir 
sollten raus, weil es brennt“, er-
innert er sich. Er packt sich ein 
Handtuch als Atemschutz und 

flieht. Kurze Zeit später ist das 
Treppenhaus verraucht, Rettung 
nur noch über Balkone möglich. 
Der Rauch zog bis in die obers-
ten Etagen. „Es ist eine dunkle 
Schicht auf den Möbeln. Als ich 
mein vergessenes Handy nahm, 
war darunter eine helle Fläche, 
drum herum alles rußig.“

„Erstmal bin ich erleichtert, 
dass ich meine Sachen noch ha-
be und die Wohnungen nicht ab-
gebrannt sind“, sagt Julia Rybka, 
Chemie-Studentin. Neben ihren 
Studien-Unterlagen habe sie 
Fotos und andere Erinnerungs-
stücke mitgenommen. Derzeit 
wohnt das Pärchen Rybka/Hies-
termann bei Freunden.

Jetzt, mehr als einen Tag nach 
dem Brand, plagt die Bewohner 
die Ungewissheit: Wann kann 
man wieder einziehen? Kehrt 
man überhaupt zurück? Sind 
die Elektrogeräte durch den 

Rauch kaputt gegangen? Ist im 
Keller wirklich alles zerstört?

Für den Tunesier Adam Sal-
hi, Doktorand im Fach Deutsch 
als Fremdsprache an der Uni-
versität, und seine Familie ist 
der Brand und der Zwangs-Aus-
zug ein „harter Schlag“ – ge-
rade angesichts der anstehen-
den Prüfungen und des bald be-
ginnenden Ramadan. „Das tut 
weh.“ Dass der Brand im Keller 
ausgebrochen ist, wundert ihn 
nicht. Dieser sei in der Vergan-
genheit „vollgestellt und zuge-
müllt“ gewesen. Auch habe dort 
viel Holz, etwa Bettkästen und 
Schränke, gestanden. Das Wort 
Brandstiftung macht die Runde. 
„Um in den Keller zu kommen, 
braucht man aber einen Schlüs-
sel“, sagt Salhi, der seit drei Jah-
ren im Haus wohnt. Er könne 
nicht so recht an ein absichtlich 
gelegtes Feuer glauben.

Von den 280 Bewohnern des 
Studentenwohnheims sind 
mittlerweile 200 in Notquartie-
ren untergebracht, der Rest ist 
bei Familie und Freunden un-
tergekommen. „Nur das ehe-
malige Arbeitsgericht in der Gu-
tenbergstraße dient noch als  
Reserve“, sagt Franziska Busch, 
Sprecherin des Studentenwerks. 
Bis Dienstagabend organi- 
sierte das Studentenwerk  
120 Ersatz-Wohnungen, etwa in 
den Universitäts-Kindertages-
stätten am Schwanhof und in 
der Deutschhausstraße, eben-
so im Altenzentrum in der Su-
detenstraße. Ab Dienstagabend 
häuften sich die Anfragen nach 
einer Übergangs-Bleibe – die 
Kapazität drohte gesprengt zu 
werden. „Wir hatten noch ein 
paar Unterkünfte in der Hin-
terhand, konnten die Wünsche 
so noch recht problemlos erfül-
len“, sagt Busch. Viele Familien 
wohnen nun in einer vom Stu-
dentenwerk bereits vor länge-
rem angemieteten Etage im Al-
tenzentrum Sudetenstraße.

Adam Salhi hat, wie viele 
Brand-Opfer, den Humor nicht 
verloren: „Immerhin könnte 
man das hässlichste Haus Mar-
burgs jetzt mal streichen.“

Doktorand Adam Salhi wohnt mit seinen Kindern im sechsten 
Stock des Wohnheims. Gestern musste er Kleidung, Wertgegen-
stände und Co. in Koffer und Kisten packen. Foto: Björn Wisker

Feuer-Teufel? Polizei hat keine Indizien
Ermittler gehen nur bei Fronhof von möglicher Brandstiftung aus und suchen Zeugen

Die Polizei sucht weiter-
hin nach dem Auslöser  
für den Brand in der Gast-
stätte Bückingsgarten. Die 
Fahndung nach den mut-
maßlichen Brandstiftern 
im Fronhof ist indes bis-
lang erfolglos geblieben. 

von Björn Wisker

Marburg. Beim Brand im  
Bückingsgarten unterhalb des 
Landgrafenschlosses am ver-
gangenen Freitag verdich-
ten sich die Anzeichen, dass es 
sich nicht um eine Brandstif-
tung handelt. Das teilte Martin  
Ahlich, Sprecher der Marburger  
Polizei gestern auf OP-Anfrage 
mit.  Derzeit laufen seiner Aus-
sage zufolge „intensive Nach-

forschungen zur Brandursa-
che“, bei denen auch ein Gut-
achter einer Versicherung mit-

arbeite. Heute könnte nach  
einer weiteren Untersuchung 
im rund 500 Jahre alten Fach-

werkgebäude, das den Gaststät-
tenbetreibern als Lager dient, 
die Ursache für das Feuer ge-
funden werden. 

Bei der Suche nach den mut-
maßlichen Brandstiftern im 
Fronhof ist die Polizei noch 
nicht erfolgreich. „Da hoffen 
wir weiterhin auf Zeugen“, sagt  
Ahlich. Der Verdächtige war Be-
obachtern zufolge mittelgroß, 
sportlich und trug ein oran-
gefarbenes  Kapuzensweatshirt. 

Wie die Ermittlungen zur 
Brandursache am Fronhof erga-
ben, brannten sogenannte KG-
Rohre, die in einer Gitterbox auf 
einer Palette standen. Die Flam-
men griffen wegen des schnel-
len Einschreitens der Feuerwehr 
nicht auf das Fachwerkhaus, das 
gerade renoviert wird, über.

Hinweise zum Fronhof-Feuer an die Polizei 
Marburg unter 06421 / 4060.

Die Gaststätte Bückingsgarten unterhalb des Landgrafen- 
schlosses brannte am Freitag.  Foto: Thorsten Richter

Das Fußballfieber erfasst so 
nach und nach auch diejeni-
gen, die sonst mit diesem Ball-
sport nicht viel anfangen kön-
nen. So auch einen mir gut 
bekannten Marburger, der 
während der laufenden Welt-
meisterschaft zum ersten Mal 
die Flimmerkiste beim Spiel 
Deutschland gegen Ghana 
eingeschaltet hat. Lange Zeit 
hat er den Afrikanern die Dau-
men gedrückt – weil diese zu-
nächst einfach die bessere 
Mannschaft war. Und unser 
Marburger steht immer auf 
der Seite der Besseren. Aber je 
länger das Spiel dauerte, desto 
mehr fieberte der Marburger 
auch mit „unserer“ Elf mit. 
Heute Abend wird der Mann 
ganz auf ihrer Seite sein – 
ganz egal, wie sie spielt. Denn 
sie tritt gegen eine Weltmacht 
an. Und auch wenn diese bes-
ser spielt, sie muss unbedingt 
geschlagen werden. Dann 
können wir vielleicht endlich 
die Schmach vergessen, dass 
diese Weltmacht unsere Regie-
rungschefin abhören ließ – 
ohne deren leibhaftigen Bei-
stand unsere Jungs das Spiel 
gegen Portugal sicher nicht 
gewonnen hätten, meint je-
denfalls der mir gut bekannte 
Marburger.

liebe leserin, 
lieber leser!

polizei

reifen zerstochen, 
Haus beschmiert
Marburg. Die Polizei ermit-
telt nach Sachbeschädigungen 
an mehreren Fahrzeugen  und 
dem Beschmieren von Wän-
den. Die Täter zerstörten zwi-
schen Dienstag, 17.30 Uhr, und 
Mittwoch, 11.15 Uhr,  Reifen 
von mindestens sechs auf dem  
Parkplatz einer Studentenver-
bindung  im Hainweg abgestell-
ten Autos.  Zusätzlich besprüh-
ten sie Hauswände mit Farbe.

Klassenkasse 
gestohlen
Marburg. Am Montag zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr hat 
ein Dieb in  einer Schule in der 
Schulstraße eine  Klassenkasse 
gestohlen. Der Täter brach ei-
ne Tür des Lehrerschreibtischs  
auf. In der erbeuteten silber-
nen 19 mal  11 mal  5 Zentimeter 
großen  Geldbombe befand sich 
nur sehr wenig Bargeld.

Hinweise zu beiden Taten an die Polizei Mar-
burg, Telefon 0 64 21 / 40 60.Der Brand am DienstagmorgenWarteschlange im Hauseingang.  Fotos: Björn Wisker, Florian Gaertner

Anzeige
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...mit uns wäre das nicht passiert.*

Me n SamstagMe n Samstag
www.mein-samstag.de

Ab ins kühle Nass: Mein Samstag gibt Tipps zur Planung 
eines Schwimmteiches im eigenen Garten.
Mehr lesen Sie in der Rubrik Design & Trends ab Seite 8

In der nächsten Ausgabe: 

*Die besten Freizeittipps � nden Sie in Oberhessens größter Samstagszeitung.

Freitag, 27. Juni 2014
18:00 – 24:00 Uhr

Nacht der KunstNacht der Kunst
der Museen, Kunst- und Kulturvereine, Galerien und

Ausstellungsorte in Marburg

Auskunft erteilen alle Ausstellungshäuser und 
der Marburger Kunstverein, Telefon 0 64 21- 25 88 2

Tobias
Hervorheben
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